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Siebenbürgisch-Sächsische Tanzgruppe 
Nieder-Olm feiert 25-jähriges Bestehen 
„Wir Siebenbürger Sachsen sind wie 
die Gänseblümchen, klein und unauf
fällig, aber überall auf der Welt zu fin
den." 
Mit d iesen Worten von Robert Kraft 
(Pfarrer i.R.) eröffnete Michael Ihm, 
Vorsitzender der Kreisgruppe Alzey -
Nieder-Olm - Saulheim des Verbandes 
der Siebenbürger Sachsen in Deutsch
land (SJD ), das Programm des Ju
biläumsballs in der voll besetzten Lud-
wig-Eckes-Festhalle. „Ein Gänse¬
blümchen ist in Nieder-Olm geblieben 
und angewachsen - heute feiern wir 
unser 25-jähriges Jubiläum." freute er 
sich. Der „Startschuss" der Feier fiel 
jedoch vorher: Zur musikalischen Be
gleitung der Musikband AKUSTIK 
marschierten alle mitwirkenden Tanz-
und Trachtengruppen feierlich in die 
Festhalle. Freude und Begeisterung 
waren Tänzern und Zuschauern ins 
Gesicht geschrieben - die verschiede¬
nen, umwerfend aussehenden Fest¬
trachten zauberten ein prächtiges Bild. 
Nach der offiziellen Begrüßung Ihms 
führten die Tanzleiterin der Nieder-Ol-

mer Tanzgruppe, Inge Erika Roth, und 
die Landesjugendleiterin von Rhein¬
land-Pfalz der SJD, Karin Klietsch, die 
Gäste souverän und humorvoll durch 
das umfangreiche und anspruchsvolle 

Festprogramm. „Heimat ist die Sehn¬
sucht nach den Wurzeln, aus denen 
wir leben." zitierte Roth in ihrer Be¬
grüßungsrede den deutschen Bene¬
diktinerpater Amseln Grün und sprach 

Ausstellung 
„Global Players - Spielzeug aus Afrika" 
Hubschrauber aus Badelatschen, 
Rennflitzer aus Sardinenbüchsen, Han
dys aus Lehm und Drachen aus 
Einkaufstüten - diese fantasievollen 
Exponate der erfolgreichen Wander
ausstellung „Global Players - Spielzeug 
aus Afrika" werden ab dem 
21. Oktober 2013 im Rathaus der Ver
bandsgemeinde Nieder-Olm präsen¬
tiert. Die Ausstellung zeigt, wie viel 
Ideenreichtum und Lebenswillen in den 
Kindern und Jugend I ichen steckt. Aus 
Müll gebastelt, sind diese Spielzeuge 
aus alten Badelatschen, Draht, Gummi, 
Holzresten oder welken Bananenblät¬
tern viel mehr als reine Spielwerke. Sie 
sind Kunstwerke und zugleich Aus¬
druck der Lebensumstände der Kinder. 
Die beeindruckende Sammlung von Exponaten, Bildern und Geschich¬
ten unterstreicht die Potenziale afrikanischer Kinder und damit eine 
zentrale Botschaft der Kampagne „Gemeinsam für Afrika". Neben den 
erschütternden Schicksalen und katastrophalen Lebensbedingungen 
vieler afrikanischer Kinder werden dem Besucher auch die Kreativität, 
das handwerkliche Können, die Lebensfreude und die Hoffnung des 
afrikanischen Kontinents nahe gebracht. Die Ausstellung kann vom 
21. Oktober bis zum 30. November im Rathaus der Verbandsgemeinde 
Nieder-Olm zu den Öffnungszeiten des Bürgerbüros besichtigt werden. 
Die Vernissage findet am Dienstag, 22. Oktober um 17 Uhr statt. Infos 
zur Ausstellung finden sich auch im Internet unter www.gemeinsam- 
fuer-afrika.de/was-wir-tun/global-players. Text/Plakat: G.F. 

YerbanOsgemeinde 

N i e d e r - O l m Rheinhessen 

20. Jahrgang 

vielen Zuhörern aus der Seele. Denn 
durch die Pflege von Brauchtum, 
Volkstanz und Trachten setzt sich die 
nun 25-jährige Nieder-Olmer Tanz¬
gruppe für den Erhalt des Kulturerbes 
aus Siebenbürgen ein. Auch Nieder¬
Olms Stadtbürgermeister Dieter Kuhl 
ließ es sich nicht nehmen, der Tanz¬
gruppe zum „Geburtstag" zu gratulie¬
ren. „Sie bereichert seit Jahrzehnten 
unser städtisches Leben, ist bei vielen 
Veranstaltungen nicht mehr wegzu¬
denken und ein kulturelles Aushänge¬
schild für Nieder-Olm." würdigte Kuhl 
die Arbeit der Jubilare. VG-Bürger-
meister Ralph Spiegler schloss 
sich seinem Vorredner an und fügte 
schmunzelnd hinzu: „Möge das Gän¬
seblümchen viele Nachkommen mit 
festen Wurzeln entwickeln - eine 
Bereicherung für unsere... 

Lesen Sie weiter auf Seite 9 

Mit Kindern über 
Krebs sprechen?! 
Mit Kindern über Krebs sprechen? 
Ein schwieriges Thema. 
Am 21 . Oktober findet hierzu in 
der Zeit von 19 bis 21 Uhr in der 
Nieder-Olmer Schmiede Wettig 
ein Vortrag von Diplom-Sozial-
pädagogin Anita Zimmermann, 
Leiterin des Vereins Flüsterpost, 
statt. Die Veranstaltung ist Teil der 
Reihe „Quer durchs Leben". 
Wenn ein Elternteil, Geschwister 
oder Großeltern an Krebs erkran¬
ken, betrifft dies immer die ganze 
Familie. Oft werden jedoch die 
Kinder und Jugendlichen aus 
Angst und Unsicherheit nicht aus¬
reichend informiert und einbezo¬
gen. Missverständnisse, Schuld¬
gefühle und Ängste können auf 
Seiten der Eltern wie der Kinder 
die Folge sein und gerade Kinder 
fühlen sich schnell verantwortlich 
und reagieren mit körperlichen 
und seelischen Auffälligkeiten. 
Anita Zimmermann steht Ratsu¬
chenden zur Seite. „Darf bzw. 
muss ich mit dem Kind über 
Krebs sprechen? Was sage ich 
wem, wie, wann und wie viel?". 
Während des Vortrages erhalten 
die Teilnehmerinnen und Teilneh¬
mer Informationen und Tipps zum 
Umgang innerhalb und außerhalb 
der Familie sowie weiterführende 
Lesetipps für Groß und Klein. 
Der Eintritt ist frei. Eine Anmel¬
dung ist nicht erforderlich. Für 
Rückfragen steht Ihnen Reling, 
die Psychosoziale Beratungsstelle 
der Verbandsgemeinde Nieder¬
Olm, unter 06136 92 22 80 zur 
Verfügung. G.F. 

http://www.gemeinsam-
http://fuer-afrika.de/was-wir-tun/global-players
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Aus der Geschäftswelt Zornheim Stadecken-Elsheim 

Jugend- & Freizeitreiter Selztal 

Normalerweise sind die Verbandsmeisterschaften im Mai, aber in diesem 
Jahr fielen sie wirklich ins Wasser. Als Ersatz wurde der 3., 5. & 6.10. 
festgelegt. Im Mai wollte der JFR am Mannschaftswettkampf teilnehmen, 
daran änderte auch das neue Datum nichts. 
Das Dressurteam bildeten Carolin Peter mit Poniente, Ann-Christin Peter 
mit Frodo, Kathrin Strank mit Max McFly und Ann-Kathrin Frey mit Lilli. 
Die Premiere des Projektes Mannschaft Dressur belegte den 5. Platz. 
Für das Springen gab es nur 3 Mannschaftsreiter, also kein Streichergeb¬
nis. Aber Christina Muy auf Wondergirl, Ann-Christin Peter mit Chacco 
Brown und Katharina Wolf mit Chim zeigten keine Nerven - 3 x null 
Fehler! Am Ende blieb Platz 5 im Gesamtklassement, wobei der JFR sich 
bis auf 0,04 Punkte an den 4. Platz heran gesprungen hatte. 
In der Einzelwertung Dressur LK 5 griffen Ann-Christin Peter und Frodo 
noch mal richtig an: 2. Platz in der A*-Dressur, Platz 5 in der A**-Dressur 
- bedeutete Am Ende 2. Platz, damit Vizerheinhessenmeisterin. 
Im L-Springen errang Katharina Wolf mit Conar Samstags den 2. Platz. 

Text: Ka.Str./Foto: L.Krug 

RVM bei Verbandsmeisterschaft 
erfolgreich 
v.l.: Ramona 
Steigerwald, 
Louella Kirch, 
Markus Voll¬
brecht, Katharina 
Purnell und 
Cornelia Flothow. 

Bei der diesjähri¬
gen Rheinhessen¬
M e i s t e r s c h a f t , 
die am langen 
Wochenende vom 
3. bis 6. Oktober 
in Bodenheim ausgetragen wurde, waren die Reiter des RV Marienhof 
Selztal so erfolgreich wie nie zuvor. Zwei Meister- und drei Vize-Titel 
entfielen auf den Verein mit Sitz in Stadecken-Elsheim. 
Bei den Ponydressurreitern der Leistungsklasse (LK) 6 gewann Louella 
Kirch (Ober-Olm) mit ihrer Ponystute California, die sie seit acht Monaten 
erst reitet, den Meistertitel. Katharina Purnell (Mainz) entschied mit 
Campari die Konkurrenz der Springreiter der LK 6 für sich und konnte sich 
in beiden A-Springen vorne behaupten. Bei den Dressurreitern der LK 6 
wurde Ramona Steigerwald (Klein-Winternheim) mit ihrer Fuchsstute 
Ashanti Surpreme Vize-Rheinhessenmeisterin, gleiches gelang Cornelia 
Flothow (Mainz) mit ihrer Stute La Donna Cara in der LK 0. Bereits im Mai 
hatten die rheinhessischen Vielseitigkeitsreiter ihre Meister ermittelt, die 
Ehrung erfolgte nun in Bodenheim, und Markus Vollbrecht (Ober-Olm) 
konnte sich in seiner ersten Turniersaison in der Vielseitigkeitsszene den 
Vize-Titel sichern. Beim in Bodenheim ausgetragenen Mannschaftswett¬
kampf auf A-Niveau musste sich die Mannschaft des RVM in diesem Jahr 
mit dem sechsten Platz begnügen. Text/Foto: E. Scha. 

Naturheilpraxis feiert 
25-jähriges Jubiläum 
Das Interesse für Naturheilkunde ist in den 
vergangenen Jahrzehnten in Deutschland 
stetig gewachsen. 
So hilft auch Heilpraktikerin Brigitte 
Schwarz seit 25 Jahren Patienten, die 
schulmedizinisch nicht mehr weiterkom¬
men oder die den ganzheitlichen Therapie¬
ansatz der Naturheilkunde bevorzugen. 
Brigitte Schwarz: Täglich ermutige ich 
meine Patienten, Verantwortung für sich 
zu übernehmen und aktiv an Veränderun¬
gen mitzuarbeiten. 
Seit einigen Jahren bringt sich Tochter 
Carolin Schwarz mit Zen Shiatsu nach 
Dr. Masunaga in die Praxis ein. Sie ergänzt 
damit das Spektrum unterschiedlicher 
Methoden, die alle ein Ziel haben: Den 
Zusammenhang von Körper, Geist und 
Seele sichtbar zu machen sowie die 
Selbstheilungskräfte des Körpers zu 
aktivieren. 
Ausführliche Informationen gibt es unter 
www.naturheilpraxis-schwarz.de oder 
direkt in der Praxis: 
Brigitte Schwarz | Heilpraktikerin | MTA 
Ruländer Straße 12 | 55270 Zornheim 
Telefon 0 61 36.4 45 75 
mail@naturheilpraxis-schwarz.de 

Das Fest beginnt am Sonntag, 27. Ok
tober um 10.30 Uhr mit einem Gottes¬
dienst für die ganze Familie. 
Anschließend können sich alle Hungri¬
gen auf leckere Kürbissuppe, Würst¬
chen, Kaffee und viele Kuchen freuen. 
Ab 13.00 Uhr gibt es die Möglichkeit, 
Kürbisse zu schnitzen, mit Kastanien 

zu basteln, auf dem Spiele-Flohmarkt 
zu stöbern, im Freien zu spielen und 
Herbst-Deko zu kaufen. 
Mit unterhaltsamen Stücken bereichert 
der Pop- und Jazzchor „Chorioso" 
das Nachmittagsprogramm um 14.00 
Uhr. 

A.N.N. 

Sport 
TSV Zornheim: Fußball: 
Erfolgreiches 
Wochenende 
Mit zwei Auswärtssiegen beendeten 
die beiden Mannschaften des TSV den 
12. Spieltag. Die 1. Mannschaft siegte 
im Lokalderby beim TSV Stadecken¬
Elsheim mit 4 :1 . Torschützen waren 
Steffen Völker, Florian Marschall und 
zweimal Florian Karpi. Die Mannschaft 
von Trainer Michael Horn trifft am 
kommenden Wochenende auf den Ta¬
bellennachbarn SV Gimbsheim. 
Die zweite Mannschaft konnte mit ei¬
nem klaren 4:0 bei der SpVgg Selzen 
den vierten Sieg in Folge verbuchen 
und kletterte auf Patz 4 in der B-Klas¬
se Ost. Am Sonntag trifft die Mann¬
schaft von Trainer Roman Hilterhaus 
um 13:00 Uhr zu Hause im Spitzen¬
spiel auf den Tabellenzweiten TuS 
Dexheim. HOT 

TSV Zornheim Abt. Fuß
ball Wochenergebnisse 
Mog. Mainz B-Jug -TSV B-Jug 3:2 
SpVgg Selzen I - TSV Zornheim II 0:4 
TSV Stad.-Elsheim I - TSV Zornh. 11:4 
Vorschau: 
Mi. 16.10., 19:30 Uhr: Eintracht 
Herrnsheim I - TSV Zornheim I. 
Fr., 18.10., 18:30 Uhr: TSV Zornheim 
B-Jug - FSV Alem.Laubenheim B-Jug. 
Sa., 19.10., 13:45 Uhr: TSG Bretzen¬
heim C2 - TSV Zornheim C-Jug; 16 
Uhr: VFB Boddenheim A-Jug - TSV 
Zornheim A-Jug; 17:30 Uhr: FSV Nie-
der-Olm AH - TSV Zornheim AH. 
So., 20.10., 13 Uhr: TSV Zornheim II -
TUS Dexheim I; 15 Uhr TSV Zornheim 
I - SV Gimbsheim I. St.Wie. 

Zornheimer Bremserlauf 
11. Braunbecks Bremserlauf mit Un¬
terstützung der Gemeinde Zornheim 
und des TSV Zornheim im herbstlichen 
Weinbergpanorama. 
Termin: Samstag, 19. Oktober, Start: 
Kids 15:30 Uhr, Hauptlauf 16:00 Uhr. 
Start und Ziel ist in der Untergasse 10. 
Ab hier sind eine 2,3 Km Schüler¬
strecke, 5 Km und 10 Km Strecke Wal¬
king/Running markiert. Eine Voranmel¬
dung ist wünschenswert. 
Vor Ort bis 19.10., 15:30 Uhr oder über 
www.ecovin-braunbeck.de. Startge¬
bühr 6 Euro, der Erlös kommt dem von 
HerrBerts in Äthiopien unterstützten 
Schulprojekt zu Gute. H.Br. 

Termine des 
LandFrauenVereins 
Weinprobe 
Der LandFrauenVerein trifft sich am 
Donnerstag, 31.10. um 19.00 Uhr zu 
einer Weinprobe im Weingut Sieben. 
Bitte 16 Euro für Weinprobe und klei¬
nen Imbiss bis zum 25.10. auf das Ver
einskonto überweisen. Die Überwei¬
sung gilt als Anmeldung. 
Fastnachtstreff 
Alle, die im nächsten Jahr am Fast¬
nachtsumzug teilnehmen möchten, 
treffen sich am Montag, 4.11. um 
20.00 Uhr im Seniorenraum zwecks 
Ideenaustausch und Planung. Wer die-

sen Termin nicht wahrnehmen kann, 
sich aber am Umzug beteiligen möch
te, bitte bei Irmtraud Hinterberger oder 
Annette Kemmerling melden. I.H. 

Vereinsleben 
Vortrag: Was brauchen 
unsere Kinder? 
Kinder kommen, wie auch die Hirnfor¬
schung belegt, mit zwei elementaren 
Sehnsüchten auf die Welt: Den 
Wunsch jeden Tag ein Stück über sich 
hinaus zu wachsen und der Sehnsucht 
nach Bindung, nach „in Gemeinschaft 
sein". Doch wie kann ich meinem Kind 
genug davon geben was es braucht 
und nicht nur das, was es will? 
Was ist nötig um meinem Kind die 
nötige Sicherheit und Geborgenheit zu 
geben, damit es die Welt entdecken 
und erobern kann, also Bildung gelin¬
gen kann? Wie schaffe ich eine gelun¬
gene und tragfähige Beziehung zu 
meinem Kind ohne meine eigenen Be¬
dürfnisse zu vergessen? Was bedeutet 
die Sehnsucht nach Bindung und 
Beziehung im konkreten Alltag in der 
Familie und auch in der Kinderbetreu¬
ung? Welche Dinge sollte ich bei der 
Fremdbetreuung meines Kindes drin¬
gend beachten, um Bindung zu halten 
und zu festigen? Sie erhalten wertvolle 
Anregungen und Impulse für Ihren Fa
milienalltag! 
Im Anschluss an den Vortrag gibt es 
Zeit auf Ihre Fragen und Beiträge 
einzugehen. Referentin: Anna Klein, 
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